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Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

biſchöflichen Befehles eine Ungelegenheit bereitet, oder eine Cen

Deatſchland. ſur oder Strafe wider ihn verhangt werden ſo wird derſelbe,
Berlin, d. 11. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem auf deesfallſiges Anrufen, ſich des kräftigen Schutzes der Regie

Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath und Civil Gouverneur rung gegen einen ſolchen Mißbrauch der geiſtlichen Amtsgewalt zu
e von Grodno, von Doppelmair, den Rothen Adler Orden erfreuen haben Gegeben Berlin, den 25. Juni 1838. Der

zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleiben geruht. Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Angelegen-
Der Kammerberr, Hof Marſchall und Jntendant der Köheiten. (gez.) von Altenftein.“

nmigl. Schlöſſer, von Maſſow, iß aus Schleſien hier angekom- Magdeburg, d. 7. Juli. Zu der Kaſſe der Städte
men. Feuer Societät des Herzogthums Magdeburg iſt unter dem 25.

Oer Kaiſerl. Ruſſiſche Gebeime Rath, außerordentliche Ge- v. M. ein neuer Beitrag von 10 Sgr. von jedem Hundert des Ein
ſjandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Türkiſchen Hofe, ſatz Kapitals ausgeſchrieben worden, der jedoch, nach einer äl
von Butöneff, iſt nach Konſtantinopel von hier abgereiſt. teren Miniſterial Beſtimmung für die verſicherten Kirchen,

Poſen, d. 4 Juli. Has Amtsblatt der hieſigen königlichen nur alſo 2 Sgr. beträgt.
Regierung vom 83. Juli enthölt folgende Bekanntmachung: Da München, d. 5. Juli. Geſtern Abend iſt ein ruſſiſcher
der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen unter dem 27. Febr. d. J. Courier hier angekommen, der beſtimmte Nachrichten über die

(xNr. 95) mit Uebertretung der Vorſchriften des allgemeinen kand projekijrte Hierherkunft der ruſſiſchen Majeſtäten gebracht haben
s rechts Thl. U. Tit. 11. 9. 117 und 118 auf verfaſſungswidrigem ſoll. Einige Stunden nach Ankunft dieſes Couriers iſt der ruſſi

Wege ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Landesregierung, ſche Geſandte, Hr. v. Severin, nach Aſchaffenburg abgereiſt.
ja wider deren ausdrückliche Weiſung, einen Befehl an die Pröpſte, Zu den intereſſanten Fremden gebört der geſtern hier angekom
Pfarrer, Vicare und Prieſter ſeines Erzbisthums erlaſſen hat, mene Oberſtabsarzt des Vicekönigs von Egypten, Dr. Max
worin derſelbe das bis dahin beſtandene Verfahren in Behandlung Koch er iſt der Sohn eines hieſigen (bereits verſtorbenen) ſehr
der gemiſchten Ehen aufhebt indem er unter Androhung hbarter geachteten Landarztes.
Cenſuren verbietet dergleichen Ehen einzuſegnen, wenn nicht zu Wien, d. 2. Jali. Man meldet Folgendes aus Teplitz,vor die Erziehung aller Kinder in der katholiſchen Religion, die d. 1. Juli Unſer Badeort iſt bis jetzt noch nicht ſehr mit Sir

ungeſtörte Ausübung dieſer Religion durch den katholiſchen Braut- angefüllt indeſſen erwartet man in den nächſten Tagen, zur Zeit
theil und die Bekehrung des evangeliſchen Brauttheils bündigſt der Anweſenheit der Monarchen, unausbleiblich großen Zudrang.
verſprochen worden, ſo wird dieſe ungeſetzliche Verfügung des ge Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat von dem Gra-
wannten Erzbiſchofs hiermit von Regierungewegen für unwirkſam fen Ledebur das deutſche Haus und der ruſſiſche Botſchafter
erklärt. Es iſt demnach dieſelbe als nicht ergangen anzuſehen und am Wiener Hofe, Graf Tatiſcheff, das Haus zum Fürſten von
wird allen Geiſtlichen und Beamten bei Vermeidung einer nach Ligne“ gemiethet. Vor einigen Tagen traf das ungariſche Huſa
den Umſtänden zu bemeſſenden Ordnungsſtrafe hierdurch unter ren Regiment Kaiſer Nikolaus in dieſer Gegend ein es iſt zum
ſagt, auf dieſelbe Bezug zu nehmen, ſie anzuwenden oder zu ver Dienſte ſeines hohen Chefs beſtimmt. Man ſagt die öſterreichi
öffentlichen. Jn Betreff der Erziehung der Kinder aus gemiſch- ſchen Truppen wurden große Manöver ausfübren, und es wür-
ten Eben und des Verbotes der Proſelytenmacherei bleiben, wie den noch mehrere Regimenter zu dem Behuf zuſammengezogen
ſich von ſelbſt verſteht, die geltenden Geſetze und Verordnungen werden. Jn Mailand, ſo wie in allen Städten des lombar-
in Kraft, ſo auch die landrechtliche Verfügung Thl. II. Tit. 11. diſch venetianiſchen Königreichs werden außerordentliche Vorbe-
9. 443, 444, wie es zu halten iſt, wenn ein katholiſcher Pfarrer reitungen zum würdigen Empfange des allerhöchſten Hoſes ge
eine nach den Landesgeſetzen erlaubte Ehe wegen Mangels der troffen Nicht nur dort und in Venedig, ſondern auch in Verona,
Dispenſation der geiſtlichen Obern einzuſegnen Bedenken trägt. Vicenza, Paduga und andern Städten herrſcht in dieſer Beziehung
Sollte einem Beiſtlichen der erzbiſchöflichen Diöceſe Gneſen und großer Wetteifer. Jn Verona ſind dermalen bei dreitauſend
Poſen wegen angeblicher Ueberſchreitung des hier entkräfteten erz Arbeiter in Thätigkeit, um die Feſtungswerke dieſer Stadt zu voll



enden. Bekanntlich beſtehen dieſelben in einem Kreiſe Maximi
Uaniſcher Thürme, von welchen die erſt
wurde. Jn Mailands Nahe werden ſchon im naä
beExercitien für die Manövers abgehalten werden, welche während
der Anweſenheit des allerhöchſten Hofes in dieſem Theile der Mo
narchie unter der Leitung des berühmten Generals Radetzky

ſtattfinden ſollen. eD ä,nemartk. aKopenhagen, d. 8. Juli. Sr. Königl. Hoheit dem Prin
zen Chriſtian iſt von Seiten Sr. Majeſtät des Kaiſers von
Rutzland der St. Andreas Orden durch Vermittelung des Groß
fürſten, und zwar auf die verbindlichſte Weiſe zugeſtellt worden.
Der Geheime Staats Miniſter und Chef des Departements der
auswärtigen Angelegenheiten, von Krabbe CEariſiue, hat
bei dieſer Gelegenheit den Alexander Newsky Orden erhalten.

Se Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thronfolger von
Rußland hat den däniſchen Elephanten Orden erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juli. Die Pairskammer bat mit großer

Mehrheit (103 Stimmen gegen 8) die Gelder fur Algier votirt.
Das Hotel des verſtorbenen Fürſten Talleyrand in der

Straße St, Florentin iſt geſtern für eine Million und 181.000 Fr.
an Hrn. Baron James von Rothſchild verkauft worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Der Marſchall Soult gab am

Sonnabend ein Diner, zu welchem der Fürſt zu Putbus, der Graf
Stroganoff, der Fürſt von Ligne, die Herzöge von Norfolk, von
Argyle und von Sutherland, der Marquis von Kansdowne, der
Graf von Albemarle, Lord Holland und noch zwanzig andere an
geſehene Perſonen eingeladen waren. Nächſten Freitag wird der
NMarſchall einen großen Ball geben, zu welchem über tauſend Ein
ladungs Karten ausgeſchickt worden ſind.

Der Herzog von Nemours hat geſtern bei Sir Robert

Pieel geſpeiſt. inSpanien.
Madrid, d. 29. Juni. Es gehen dumpfe Gerüchte von

einer republikaniſchen Verſchwörung die Regierung hat darüber
anonyme Briefe erhalten, deren Urheber noch nicht herauszubrin
gen waren. Die Königin ſetzt jetzt ihr ganzes Vertrauen auf
den Grafen von Luchana (Espartero), der auch direkt mit
ihr korreſpondirt.

Das Operations Korps der Nord Armee unter dem unmit
telbaren Befehl des Grafen von Luchana iſt folgendermaßen
organiſirt: Chef des Generalſtabes iſt Don Antonio van Halen;
kommandirender General der Garde Diviſion: der General Ma-
jor Don Felipe Ribero, Kommandeur der erſten Brigade: der
Brigadier Don Manuel Lebron der zweiten Brigade: der Bri-
gadier Don Santiago Otero der dritten Brigade: der Briga-
dier Don Francikco Puig Samper. Bei dieſer Diviſion befinden
ſich eine 12pfündige ſpaniſche Haubitz und eine congrevſche Ra
ketenBatterie. Kommandeur der zweiten Diviſion iſt der Ge
neral- Major Don Joſe Elemente Bürens z Kommandeur der er
ſten Brigade: der Oberſt Don Joaquin Medinilla z der zweiten
Brigade: der Brigadier Don Jgnacio Ventura der dritten Bri
gade: der Brigadier Don Andres Parra. Zu dieſer Diviſton
gehört eine franzöſiſche 12pfündige Haubitz Batterie. Die Artil
lerie kommandirt der Brigadier Hon Jogquin de Pont. Sie be
Feht aus ſechs Stück 12 und 7pfündigen Haubitzen, drei 24Pfün-
dern, vier 16Pfündern und zwei 10pfundigen Mörſern. Chef
des Genie Weſens iſt der Oberſt Don Juan Ximenez Donoſo.
rer wird von dem Oberſten Don Juan Zabala kom
mandirt.

e Probe bei Linz gemachtnächſten Neratpee
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m Am Krika.Her „Argus“ meldet in einem Schreiben aus Watertown
vom 5. Juni, daß bis ſetzt zehn von Denjenigen verhaftet worden
ſind, welche das engliſche Dampfſchiff Sir Robert Peel verbrannt
hahen, daß die Andern aber ſich auf den Jnſeln auf dem Lorenz
fluſſe verbergen Bürger von French Creek, welche hier mit ihnen

Zzuſammentrafen, wagten nicht, ſich ihrer zu bemächtigen, da ſie
vollſtändig bewaffnet waren. Der Gouverneur von New York,

heißt es in jenem Schreiben weiter, wird dieſen Nachmittag von
hier nach Sackets Harbour und von da nach French Creek gehen.
Seine ſchnelle Ankunft und ſeine Anweſenheit hier haben die be
ſten Folgen gehabt. Wahrſcheinlich wird, wir hoffen es wenig-
ſtens, zum Schutze des Handels auf den Seen und dem Fluſſe
eine ſtarke bewaffnete Macht von der Bundesregierung an dieſe
Grenze geſendet werden. Das Albany Evening Journal“
vom 4. Juni erwähnt eines wahrſcheinlich leeren Gerüchtes, nach
welchem ein anderes engliſches Oampfſchiff, der William IV.
verbrannt wurde. Der Anführer der Bande, von welcher dieſe
Exceſſe ausgehen ein gewiſſer William Johnſon, ſoll ſich, nach
dem nämlichen Blatte, mit 30 M. auf einer Jnſel im Lorenz-
fluſſe befeſtigt haben und hier den Truppen der Engländer wie der
Republik Trotz zu bieten entſchloſſen ſein. Die Milizregimenter
der benachbarten Städte ſind auf dem Marſche nach der Jnſel be
griffen. Der Gouverneur hat auf Johnſon einen Preis von 500,
und auf drei andere, die als Nitſchuldige verdächtig ſind 2650
Dollars geſetzt.

Engliſche Offiziere, unter ihnen der Oberſt Hill und Haupt
mann Sparke, welche von Oberkangada zum Beſuche nach
Detroit hinübergegangen waren, ſind in dieſer nordamerikani
ſchen Grenzſtadt, während ſie in voller Uniform durch die Stra
en gingen auf das gröbſte beſchimpft worden. Ein Volkshaufe
verfolgte ſie mit dem Geſchrei: Tory, Tory! und warf ſie mit
Steinen, Eiern und Koth. Als die Offiziere auf alle dieſe Be
ſchimpfungen nicht achteten, ſtieß man ſie und ſuchte ſie durch dieſe
Mishandlungen in Zorn zu bringen, um eine Gelegenheit zu er
halten, mit ihnen bandgemein zu werden. Die Offiziere jedoch,
welche das ihnen in einem ſolchen Falle bevorſtehende Schickſal
vorausſahen, ließen geduldig Alles über ſich ergehen und begaben
ſich unter einem Hagel von Steinen auf das Fäbhrboot, welches
ſie nach Kanada zurückbrachte. Ein anderer Offizier, der, von
Sandwich Küſte von Oberkanada) mit Depeſchen nach Amherß-
burg geſendet, durch Detroit kam, erlitt dieſelbe Behandlung.
Als Anführer der Haufen, von denen dieſe Ausſchweifungen aus
gehen, wird der ehemalige Kapitain des Dampfbootes Caroline,
Appleby, genannt.

Vermiſchtes.
Ein ſonderbarer Vorfall ereignete ſich kürzlich in Chem

nitz. Ein Dienſtmädchen hatte des Abends heimlicher Weiſe ih
ren Liebhaber in das Haus gelaſſen. Da die Dienſtherrin plötzlich
erſchien, flüchtete ſie mit demſelben in den Keller. Dieſe, um
das Pärchen zu beſtrafen, verſchloß den Keller. Das Mädchen
verſuchte nun, durch das Kellerloch hinauszuſchlüpfen, blieb aber,
nachdem es den Oberleib durchgezwangt hatte, ſtecken, konnte
weder vor noch rückwärts und mußte in dieſer mißlichen Stellung
verharren, bis der Tag anbrach, wo denn das Loch, nicht ohne
ſchmerzhafte Empfindungen der Gefangenen, erweitert und fie
ſelbſt, im Angeſicht der gaffenden Menge, aus ihrer peinlichen
Lage erlöſt wurde.

Jn Cherbourg (Frankreich) ſind kürzlich in der Sei
lerei des Herrn Renaud 3 Arbeiter dadurch ſchrecklich verbrannt
worden, daß ein Funken aus einer Tabakspſeife den Hanf, wel
chen die Seiler ſich um den Leib zu winden pflegen, entzundete,
und dieſer Brand ſich dem Hanf der beiden andern Arbeiter, wel
che ihn löſchen wollten mittheilte.
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Man hat berechnet, doß das ruſſiſche Reich gerade
ſo groß iſt, als der Planet Merkur.

Auf dem Bakeweller Jahrmarkt (England) am 18.
Juni ſtellte ein Mann ſeine Frau öffentlich zum Verkaufe aus,
und ſchlug ſie an einen Schneider um 3 Sh. 6 Pf. los

Man ſchreibt aus Bruſſel, d. 3. Juli: Geſtern Abend
wurde auf der Chauſſée von Anderlecht ein neuer Verſuch mit
dem Dampfwagen des Herrn Dietz angeſtellt, der noch befrie
digender als die früheren aus ftel. Die ungeheure Maſchine ge
borchte, ungeachtet der Ungleichheit des Terrains, jedem Winke
des Kondukteurs, als wenn ſie ſich auf einer Eiſenbahn bewegt
hätte. Die Daſchine fand bei allen Sachverſtändigen den größ-
ten Beifall, und man bewunderte allgemein den zweckmaßigen
Mechanismus, die Erzeugung des Dampfes und die lange Dauer
des Feuers. Beide Seiten der Chauſſeſe waren trotz Nacht und
Regen mit Neugierigen bedeckt. Sechsmal legte der Dampfwa
gen den Weg vom Dorfe Anderlecht bis zum Thore zurück. Jn
einigen Tagen wird die Regierung einen Verſuch anſtellen laſſen,
und der Dampfwagen des Herrn Dietz ſoll alsdann in den win-
keligen Straßen und auf dem Pflaſter der Hauptſtadt den Kampf
mit den Dampfwagen der Eiſenbahn eingehen.

Fonds- und Geld-Cours.
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Entbindungsanzeige.
Die heute Morgen hald 6 Uhr erfolgte tion von den Eigenthämern zu erwerben.

gläckliche Entbindung meiner lieden Frau,

Getreidep reiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10, Juli.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6pf.
Roggen 1 e 15 e 1 18Gerſte e 1 2 e 6Hafer 21 8 285Magdeburg, den 9. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 49 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 334 35 Hafer 20 214

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Julie 19 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Flugge m. Gem. a. Alkona.
Hr. Kaufm. Stöltzner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bucher

a. Mannheim. Hr. Kaufm. Luden a. Kaſſel. Hr.
Geh. Ober Bauroth Hagen u. Hr. Major v. Cariſien a.
Berlin. Hr. Kammerherr v. Gerſchen a. Nedlitz. Hr.
Dr. med. Vogel a. Erlangen. Hr. Gutsveſ. Karbe a.
Stettin.

Stadt Zürch: Hr Kaufm. Wolf a. Stettin. Die Hrru.
Kaufl. Eppen u. Eckardt a. Hamburg. Hr. Kfm. Schmidt
a. Quedlinburg. Hr. Actuar Eude a. Zahna. Hr. Aſſeſor
Behr a. Lauchſtädt. Hr. Juſtiz-Comm. Heſſe a. Sanger-
hauſen. Frau Amtsräthin Pinckert a. Artern.

Goldnen Ring: Fraäul. v. Alvensleben a. Berlin. Hr.
Hauptm. v. Raven a. Wismar. Hr. Oberlehrer Dr.
Schmidt m. Gem. a. Halberſtadt. Hr. Jnſpekt. Herre a.
Neuſtadt. Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt a. M.

Gold nen Léwen: Hr. Prof. Müller a. Blankenburg. Hr.
Konſiſtorialr. Meiſter a. Bernburg. Hr. Kaufm. Claſen
a. Weimar. Hr. Kaufm. Kreil a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Nelke a. Würzburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Blumenthal a. Berlin. Hr.
Weißgerber Gehrhardt a. Eieleben. Hr. Fabr. Herlich a.
Koblenz. Hr. Port. Fähnr. Barelwitz a. Erfurt. Dem.
Wallen a. Jülich.

geruht, die Grundſtücke welche zur Bahn j nommenen Grundſtücke, und der den Inter
und den dazu gehörigen Anlagen erforderlich eſſenten ſonſt durch die Bahn in der zweckmä
ſind, im Wege der unfreiwilligen Expropria ßigen Bewirthſchaftung ihrer Süter entſte

hende Schäden drei Taxatoren, welche, ſofern
Auf den Grund dieſer Allerhöchſten Be dies nicht ſchon ein für allemal geſchehen iſt,

Wilhelmine geb. Lehwann, von einem ſtimmung hat das Direktorium der gedachten für dieſe Abſchätzungen beſonders vereidigt
geſunden Töchterchen, deehre ich mich Ver Aktien Geſellſchaft gegenwärtig auf Einlei werden müſſen.
wandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt tung des unfretwilligen Expropriations Ver

fahrens dei der Königl. Regierung zu Merſe weder als Grundeigenthämer noch als Aktio
burg angetragen, und wird, nachdem dieſes naire bei dem Geſchäfte intereſſirt ſein dür
Geſchäft im Bitterfelder Kreiſe bereits been- fen, werden vor dem Abſchätzungs Termine

anzuzeigen.
Schraplan, den 9. Juli 18388.

8) Die Namen dieſer Taxatoren, welche

ſowohl dem Direktorium der Geſellſchaft, wiedigt iſt, daſſelbe unmittelbar nach Beendigung
der dieejährigen Erndte im Saaikceiſe degin den Grundbeſitzern und ſonſtigen Intereſſen

Bekanntmachungen. nen.
Bekanntmachung.

ten bekannt gemacht werden mit der Aufſor
Indem ich den betheiligten Grundbeſi derung, ſich zu erklären ob und welche Ein

gern und Gemeinden im Sagalkreiſe dies be wendungen gegen deren Perſon und Tuüchtig
Mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre kannt mache, theile ich denſelben zugleich über keit zu machen ſeien. Dagegen ſteht weder

vom 18. Novbr. 1837 (Amtsblatt von 1837 das bei den vnfreiwilligen Expropriationen zu j dem Direktorio noch den Intereſſenten eine
Seite 277) haben des Königs Majeſtät der beobachtende Verfahren Folgendes mit:

1) Die Expropriations VerhandlungenAktien Geſellſchaft, welche zum Zweck der
Theilnahme an der Wahl der Taxatoren zu

4) Das Direktorium iſt verpflichtet, vor
Erbauung einer Eiſenbahn von Magder) werden von einem durch die Königl. Regierung dem Termine die Grenzen des zur Eiſendahn
darg über Köthen und Halle auf Leip zu ernennenden Commiſſarius geleitet.

2) Derſelbe ernennt zur Abſchätzung der oder abfurchen zu laſſen, daß es möglich iſt,zig dis zur ſächſiſchen Grenze zuſammen ge
in Anſpruch genommenen Terrains ſo abſtecken

treten iſt, im Anerkenntniſſe der Semeinnutzig von der Aktiengeſellſchaft fur die Bahn und ein klares Bild von dem Areal zu gewinnern,
keit des Unternehmens das Recht beizulegen, die dazu gehörigen Anlagen in Anſpruch ge welches abgetreten werden ſoll, damit jeder



Grundbeſitzer genau weiß wie viel er ver
liert und ſich danach ſeinen Schaden ſelbſt
uäberſchlagen kann.

5) Jm Termine bleibt den Direktorio
zunächſt der Verſuch überlaſſen ſich mit den

ntereſſenten in Güte über die Entſchädigunge das abzutretende Terrain zu einigen. Ge

üngt dies nicht, ſo wird zur Abſchätzung durch
die Taxatoren geſchritten,

6) Die Taxatoren werden in dieſem Falle
vom Regierungs -Commiſſarius aufgefordert,
ſich zu erklären

a) wie hoch der Nutzungswerth jedes einzel-
nen für die Eiſenbahn in Anſpruch genom-
menen Grundſtücks nach Maasgabe der
Bodengüte und der nähern oder entfern
tern Lage ſich ſtelle

b) welche Jnkonvenienzen durch die Abtre
tung einer einzelnen Parzelle von einem
größern Ackerſtücke für die Bewirthſchaf
tung des dem Eigenthämer verbleibenden
Ueberreſtes entſtehen, wie hoch dieſe Jn

konpenienzen anzuſchlagen, oder um wie
viel ſich der Ueberreſt des Ackerſtücks durch
Zertheilung in zwei Theile vielleicht gar
in unregelwäßiger Form vermindert habe.
D Das Reſultat der Taxe iſt dem Di-

rektoxio wie jedem einzelnen Intereſſenten ve
kannt zu machen um ſch darüber zu erklä
ren. Denjenigen GSeundbeſitzern, welche ſich
durch die Taxe nicht vollſtändig befriedigt hal
ten, kann zwar nach H. 11. A. Ld. Recht
Thl. I. Tit. 11. über die Höhe des Preiſes
rechtliches Gehör nicht verſagt werden, über
die Verpflichtung zur Abtretung der Grund
ſtäcke dagegen iſt kein Prozeß zuläſſig und
es muß deren Ueberweiſung an das Direkto
rium eines angeſtellten Prozeſſes uber die Hö
he des Preiſes ungeachtet unweigerlich ſtatt
finden ſobald von der Kommiſſion die Ent
ſchädigungsſumme feſtgeſtellt iſt.

8) Die Grundſteuer von den an das Ei
ſenbahn Direktorium zu überlaſſenden Grund
ſtücken wird den Grundbeſitzern abgeſetzt, ſo
fern dieſelbe für das abgetretene Grundſtück
nicht weniger als 1 Sgr. ſährlich beträgt in
welchem Falle dieſelbe auf dem Hauptgute ver

bleibt.9) Hinſichts der zu zahlenden Geldent
ſchädigungen finden folgende Beſtimmungen

ar e95 zar Sicherheit der Grundbeſitzer wegen

richtiger Auezahlung der Entſchädigungs
ſumine deponirt die Geſellſchaft bei der
Königl. Regierung zu Merſeburg eine ent
ſprechende Summe als Kaution.

Beſitzern von Rittergütern kann die Ent
ſchädigung, wenn ſie 200 Thlr. nicht über
ſeigt, und kein offener Arreſt über deren
Vermögen auegebracht iſt, ohne Weiteres
gezahlt werden.

Bei höheren Entſchädigungen muß der
Rictergutsbeſitzer, wenn das Gut verſchul-
det i ein Atteſt der Hypothekenbehörde
beibringen daß er mit den Geldern den
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erſten hypothekuriſchen Gläubiger, welcher
den Konſens nicht ertheilt, wegen des ein
getragenen Kapitals befriedige, oder die

Präſtationen an Rittergäter oder Domai-
nen verwandt hat und das Kapital oder
die Präſtation auf ſo hoch gelöſcht wor-
den, oder daß ſämmtliche Hypotheken-Jn
tereſſenten in die Auszahlung an den Be
ſitzer gewilligt haben. Kann er binnen
einer von der Regierung zu beſtimmenden
billigen Friſt das Atteſt nicht beibringen,
oder mangeit ihm die freie Dispoſition
über das Gaut, ſo zahlt das Direktorium
das Entſchödigungequantum zum gericht
lichen Depoſitorio.

e) Andere ländliche Beſitzer werden bei Zah-
lungen ſolcher Art wie die Rittergutsbe
ſitzer behandelt, nur mit dem Unterſchiede,
daß ihnen ohne den Konſens der Real Be
rechtigten nur eine Entſchädigungsſumme
bis zu 10 Thir. einſchließlich undedingt,
und ein Mehreres nur unter der Bedin
gung des Nachweiſes ausgezahlt werden
kann, daß des abgetretenen Grundſtücke
ungeachtet, die eingetragenen Gläubdiger
noch innerhalb der erſten z des Werths ge
ſichert bleiben.

d4) Die Verhandlungen der Regierung und
der Gerichte über dieſen Gegenſtand, ſo
wie die Quittungen und die Konſenſe der
Hypothekarien erfolgen ſtempel- und ſpor
telfret, auch werden im Falle gerichtiicher
Depoſition der Entſchädigungsgelder keine
Depoſitalgebühren angeſetzt.
10) Bei den zur Eiſenbahn abgetretenen

Grundſtucken findet eine Abſchreibung derſel-
a im Hypothekenbuche vom Hauptgute nicht

att. eHalle, den 26. Juni 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

p. Baſſewitz.
Die devorſtehende Theilung des Nach

laſſes des zu Halle a. d. S. verſtorbenen
Diakonus Dr. Moritz Rödiger wird in
Anſehung der unbekannten Glaäubiger hier-
durch bekannt gemacht.

Halle, den 5. Juli 1838.
Königl. Kreis-Juſtizräthl. Amt

für Halle und den Saalkreis.
Verpachtung.

Ein Landhaus mit Branntweinbrennerei,
Scheune, Stallung und ſonſtigen Wirch-
ſchaftsGebäuden nebſt Garten und gute
Aecker, circa ein Wispel Ausſagat, in der
Nähe hieſiger Stadt, ſoll verönderungshalder

ſammt der jetzigen geſegneten Ernte, mit oder
ohne Jnventarium auf 6 Johre unter vor

theilhaften Bedingungen ſchleunigſt verpach
tet werden.

Reflektirenden Pächtern ſagt das Nähere
in portofreien Briefen, der verpflichtete Ta
xator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
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ſelbe zur Ablöſung der etwa eingetragenen

Heute iſt Concert in meinem Garten.

Möhlau im Roſenthal
Ein Aafwartemädchen wird ſo

gleich geſucht, Leipziger Straße
Na 280., 2 Treppen hoch.

Cocos-Cigarrenſpitzen, à Stück
1 Sgr., nicht von Thon, empfiehlt

S F. A. PfahlAlle Acten Perlmutterarbeit ver
fertiget F. A. Pfahl, Schmeerſtr. No. 480.

Am Montog den 9. d. M., Abends zwi
ſchen 5 und 7 Uhr iſt auf dem Wege von den
Kieinſchmieden an in der großen Steinſtraße
bis zu Wollfhagens Garten und von da
hinter der Stadtmauer herum bis zu Krau
ſens Garten eine grünſeidene Börſe mit 2
gelben Ringen und Eicheln an beiden Enden,
worin circa 45 Thle. Conrant waren, ver
ioren gegangen. Dem ehrlichen Finder wird
bei deren Abgabe, große Steinſtraße
No. 181, Ein Thaler Belohnung
gegeben.

Barometer und Thermometer,
Lithophanplatten, glatt und gefalzt in

verſchiedenem Senre empfiehlt

die Kunſt-, Mode- und Metall
Waaren- Handlung

a Th. Gerlach jo.
Zam Sternſchießen und Tanjvergnügen

Sonntag den 15 d. W. ladet ergebenſt ein,
der Weinberg in Beuchlitz

Guter Winterrübſen und Raps zu Saa-
men, iſt in großen und kleinen Quantitäten
hier zu verkaufen.

Pforta, den 9. Juli 1838.
Der Oberamtmann Thränhart.

Zur ſten Kl. 78ſter Lotterie, welche am
19. d. Mes. gezogen wird ſind fortwährend
ganze, halde und Viertel- Looſe zu haben
deim Königlichen Lotterie Einnehmer Leh
mann in Halle an der Saale.

Zſcheppliner März Bier, erſte Sendung,
von vorzüglicher Guüte, empfiehlt à Flaſche
25 Sgr. (Einſatz für die Flaſche 14 Sgr.)

G. Ranck.
Ein in hieſiger Stadt in einer beſuchten

Gegend belegenes im beſten Stande befindli
ches, herrſchaftlich eingerichtetes Haus mit
Einfahrt, Hofraum, Nebengebäuden, gro
ßen Kellern und Schüttböden, welches ſich
zum Handel und jedem andern Geſchäft eig
net, ſoll veränderungshalber verkauft und
Michaelis d. J. übergeben werden. Das Nä
here und die Verkaufsbedingungen ſind ven
mir zu erfahren. H. Hirſch.

Auf dem Rittergute Zangenderg dei
Zeitz ſtehen 100 Stück gut gemäſtete Fett
hammel zum Verkauf.

Geiegenheit nach Eisleben wöwentiich
zweimal, Eckert, Klausſtraße No. 889.
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